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L. Konzerte.
Unser baslerisches Konzertleben weist zurzeit eine ge­

wisse Stabilität auf, die ihm zugute kommt. Die Solisten­
abende, die in früheren Wintern überaus zahlreich waren, 
haben an Zahl nicht weiter zugenommen, so daß man also 
nicht von lleberproduktion, allerdings auch nicht von einem 
Mangel an Konzerten sprechen kann.

Die größte Anziehungskraft üben wie immer die Auf­
führungen unserer bedeutendsten musikalischen Gesellschaften 
und Vereinigungen aus. Die Allgemeine Musik­
gesellschaft gab unter der Leitung von Dr. Hermann 
S u t er ihre regelmäßigen zehn Symphoniekonzerte, in denen 
an Orchesterwerken Klassisches und Modernes in buntem 
Wechsel die Hörer erfreute. Novitäten wurden selbstver­
ständlich auch zu Gehör gebracht, doch wogen die Namen be­
kannter Meister auf den Programmen vor. An Solisten 
nennen wir u. a. Frau Noordewier, die Schwestern 
Harrison, den Geiger Flesch, Dohnanyi, Lucy 
Gates, Paul Bender. Auch die einheimischen Kräfte 
hatten Gelegenheit, sich auszuzeichnen. Großen Erfolg hatte 
die Veranstaltung einer zyklischen Aufführung sämtlicher neun 
Symphonien von Beethoven im Laufe des März und 
April; ihrer acht wurden zu je zweien an vier Abenden ge­
spielt; die neunte stand im Mittelpunkt des Programmes für 
das sog. Pensionskonzert. —

Auch die von der gleichen Gesellschaft unterhaltenen 
Kammermusikabende bescherten ihrem Elitepublikum viel 
Schönes und Gutes. Unter den in diesen Konzerten auf­
geführten Novitäten erwähnen wir ein Sext e tt für Streich­
instrumente von W. von Vaußnern, ein Streich­
quartett von K. H. David und ein Trio von Ernst 
Levy. Die beiden zuletzt Genannten sind in Basel ansässig. 
Die Ausführung der meisten Werke besorgten die Herren 
H. Kölscher, E. Krüger, F. Küchle r, W. Treichler.

Von Chorvereinen sei, wie stets, der ebenfalls unter
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